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PLANUNTERLAGE

Vorhandene Gebäude

Flurstücksgrenzen mit Messpunkt

Flurstücksnummer

PLANZEICHENLEGENDE

Art der baulichen Nutzung, siehe § 3 der textl. Festsetzungen

Allgemeine Wohngebiete
(§ 4 BauNVO)

Maß der baulichen Nutzung, siehe § 4 der textl. Festsetzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

Grundflächenzahl, als Höchstmaß

Zahl der Vollgeschosse, als Höchstmaß

Bauweise, Baulinien, Baugrenzen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

Baugrenze

Sonstige Planzeichen

Umgrenzung von Flächen für Nebenanlagen, Stellplätze, Garagen und
Gemeinschaftsanlagen, hier: Stellplätze, siehe § 5 der textl. Festsetzungen
(§ 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB)

Grenze des räumlichen Geltungsbereiches
(§ 9 Abs. 7 BauGB)

WA

GRZ 0,3

II

St

Offene Bauweise
(§ 22 BauNVO)

o

Geschossflächenzahl, als Höchstmaß

Planungen, Nutzungsregelungen, Maßnahmen und Flächen für Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von Natur und Landschaft
(§ 9 Abs. 1 Nr. 25 b  BauGB)

Erhaltung: Bäume, siehe § 7 der textl. Festsetzungen

GFZ 0,6

Gebäude: Abbruch

Traufhöhe über Bezugspunkt, hier: mittlere Höhe der Fahrbahnoberfläche
der Schulstraße  vor dem Planungsgrundstück

3,80 mTH

PRÄAMBEL
Aufgrund der § 1 Abs. 3 sowie der §§ 10, 12 und 13a des Baugesetzbuches (BauGB) und der §§ 80,
84 Abs. 3 der Nds. Bauordnung (NBauO) sowie des § 58 des Niedersächsischen
Kommunalverfassungsgesetzes (NKomVG) hat der Rat der Gemeinde Faßberg den
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Müden Nr. 6a „Barrierearmes Wohnen Schulstraße“ mit
Vorhaben- und Erschließungsplan und mit Teilaufhebung des Bebauungsplanes Müden Nr. 6
„Ortsmitte“, bestehend aus der Planzeichnung, dem Vorhaben- und Erschließungsplan (VEP) sowie
den textlichen Festsetzungen und der örtlichen Bauvorschrift (ÖBV) beschlossen.

Der vorhabenbezogene Bebauungsplan wurde im beschleunigten Verfahren der Innenentwicklung, §
13a BauGB, ohne frühzeitige Beteiligungsverfahren nach §§ 3 Abs. 1 und 4 Abs. 1 BauGB
durchgeführt. Auf eine formelle Umweltprüfung nach § 2 Abs. 4 BauGB wurde verzichtet.

Faßberg, den 15.06.2021     L. S. i. V. gez. Fähndrich
Der Bürgermeister

VERFAHRENSVERMERKE
Kartengrundlage
 Liegenschaftskarte (ALKIS)

Maßstab: 1 : 1.000
Quelle: Auszug aus den Geobasisdaten der Nds. Vermessungs- und Katasterverwaltung,

© 2020

Die Planunterlage entspricht dem Inhalt des Liegenschaftskatasters und weist die städtebaulich
bedeutsamen baulichen Anlagen sowie Straßen, Wege und Plätze vollständig nach (Stand vom
02.04.2020). Sie ist hinsichtlich der Darstellung der Grenzen und baulichen Anlagen geometrisch
einwandfrei. Die Übertragbarkeit der neu zu bildenden Grenzen in die Örtlichkeit ist einwandfrei
möglich.

rmk-Vermessung Siegel

Öfftl. bestellter Vermesser gez. C. Crause
Celle, den 28.07.2021

                                       
Planverfasser
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Müden Nr. 6a „Barrierearmes Wohnen Schulstraße“ mit
Vorhaben- und Erschließungsplan, mit ÖBV und mit Teilaufhebung desBebauungsplanes Müden Nr. 6
„Ortsmitte“ wurde ausgearbeitet von:     H&P Ingenieure GmbH

Albert-Schweitzer-Straße 1
30880  Laatzen gez. Schneider

Laatzen, den 14.07.2021      Planverfasser

Aufstellungsbeschluss
Der Rat der Gemeinde Faßberg hat in seiner Sitzung am 28.05.2020 die Aufstellung des
vorhabenbezogenen Bebauungsplan Müden Nr. 6a „Barrierearmes Wohnen Schulstraße“ mit
Vorhaben- und Erschließungsplan, mit ÖBV und mit Teilaufhebung des Bebauungsplanes Müden Nr.
6 „Ortsmitte“ beschlossen.

Der Aufstellungsbeschluss ist gemäß § 2 Abs. 1 BauGB am 25.11.2020 ortsüblich bekannt gemacht
worden.

Faßberg, den 12.08.2021   i. V. gez. Fähndrich
Der Bürgermeister

Öffentliche Auslegung
Der Verwaltungsausschuss der Gemeinde Faßberg hat in seiner Sitzung am 19.11.2020 dem Entwurf
des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Müden Nr. 6a „Barrierearmes Wohnen Schulstraße“ mit
Vorhaben- und Erschließungsplan, mit ÖBV und mit Teilaufhebung des Bebauungsplanes Müden Nr.
6 „Ortsmitte“ und der Begründung zugestimmt und die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB
beschlossen.

Ort und Dauer der öffentlichen Auslegung wurden am 25.11.2020 ortsüblich bekannt gemacht. Der
Entwurf des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Müden Nr. 6a „Barrierearmes Wohnen
Schulstraße“ mit Vorhaben- und Erschließungsplan, mit ÖBV und mit Teilaufhebung des
Bebauungsplanes Müden Nr. 6 „Ortsmitte“ und der Begründung haben vom 03.12.2020 bis
einschließlich 05.01.2021 gemäß § 3 Abs. 2 BauGB öffentlich ausgelegen.

Gemäß § 4a Abs. 4 BauGB wurden der Bekanntmachungstext und die Auslegungsunterlagen
zusätzlich auf der Homepage der Gemeinde Faßberg zur Verfügung gestellt.

Faßberg, den 12.08.2021   i. V. gez. Fähndrich
Der Bürgermeister

Satzungsbeschluss
Der Rat der Gemeinde Faßberg hat den vorhabenbezogenen Bebauungsplan Müden Nr. 6a
„Barrierearmes Wohnen Schulstraße“ mit Vorhaben- und Erschließungsplan, mit ÖBV und mit
Teilaufhebung des Bebauungsplanes Müden Nr. 6 „Ortsmitte“ nach Prüfung der Stellungnahmen
gemäß § 3 Abs. 2 BauGB in seiner Sitzung am 10.06.2021 als Satzung (§ 10 BauGB) sowie die
dazugehörige Begründung beschlossen.

Faßberg, den 12.08.2021   i. V. gez. Fähndrich
Der Bürgermeister

Inkrafttreten
Der vorhabenbezogene Bebauungsplan Müden Nr. 6a „Barrierearmes Wohnen Schulstraße“ mit
Vorhaben- und Erschließungsplan, mit ÖBV und mit Teilaufhebung des Bebauungsplanes Müden Nr.
6 „Ortsmitte“ ist gemäß § 10 Abs. 3 BauGB am 30.06.2021 ortsüblich bekannt gemacht worden. Der
Bebauungsplan ist damit am 30.06.2021 in Kraft getreten.

Faßberg, den 12.08.2021 i. V. gez. Fähndrich
Der Bürgermeister

 

Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften
Innerhalb eines Jahres nach Inkrafttreten des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Müden Nr. 6a
„Barrierearmes Wohnen Schulstraße“ mit Vorhaben- und Erschließungsplan, mit ÖBV und mit
Teilaufhebung des Bebauungsplanes Müden Nr. 6 „Ortsmitte“ sind

- die Verletzung von Verfahrens- und Formvorschriften beim Zustandekommen des genannten
Planwerks gemäß § 214 Abs. 1 BauGB,

- eine gemäß § 214 Abs. 2 BauGB beachtliche Verletzung der Vorschriften über das Verhältnis des
Bebauungs- und Flächennutzungsplanes und

- nach § 214 Abs. 3 Satz 2 BauGB beachtliche Mängel des Abwägungsvorgangs nicht geltend
gemacht worden.

Faßberg, den
Der Bürgermeister

Für diese Planung sind folgende Rechtsquellen maßgebend:

· Baugesetzbuch, BauGB, in Fassung der Bekanntmachung vom 03.11.2017 (BGBl. I S. 3634), zuletzt
geändert durch Gesetz vom 08.08.2020 (BGBl. I S. 1728) m.W.v. 14.08.2020,

· Baunutzungsverordnung, BauNVO in Fassung der Bekanntmachung vom 21.11.2017 (BGBl. I S.
3786),

· Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne und die Darstellung des Planinhaltes
(Planzeichenverordnung 1990 - PlanzV) vom 18.12.1990 (BGBl. l 1991 S. 58), zuletzt geändert durch
Artikel 3 des Gesetzes vom 04.05.2017 (BGBL. I. S. 1057).

ÖRTLICHE BAUVORSCHRIFT
Notwendige Einstellplätze, § 47 NBauO
Pro Wohneinheit ist 1 Stellplatz nachzuweisen.

ALLGEMEINE HINWEISE
I. Denkmalschutz
Im Geltungsbereich des Bebauungsplans besteht die Möglichkeit des Auftretens archäologischer
Bodenfunde. Auf das Niedersächsische Denkmalschutzgesetz, NDSchG, § 6, „Erhaltungspflicht“,
§ 13 „Erdarbeiten“ und § 14 „Bodenfunde“ wird besonders hingewiesen. Archäologische
Bodenfunde unterliegen der Meldepflicht. Sie sind bei Zutagetreten durch Baumaßnahmen
unverzüglich bei der Unteren Denkmalschutzbehörde, Landkreis Celle, anzuzeigen.

II. Bodenschutz
Bei Bekanntwerden von Anzeichen einer möglichen schädlichen Bodenverunreinigung ist die
Untere Bodenschutzbehörde, Landkreis Celle, unverzüglich einzuschalten. Dies könnten z.B.
Vergrabungen (Hausmüll, Bauschutt usw.) oder organoleptische Auffälligkeiten des Bodens
(Verfärbungen, Geruch usw.) sein.

III. Militär
Auf das Plangebiet wirken militärische Lärmimmissionen ein, ausgehend von militärischen
Flugbetrieb sowie umliegenden militärischen Übungsplätzen. Abwehransprüche gegenüber der
Bundeswehr können nicht geltend gemacht werden.

Verfahren gemäß § 13a BauGB

Stand 19.04.2021
Satzungsbeschluss, § 10 BauGB

VORHABEN- UND ERSCHLIESSUNGSPLAN
Bauherr
Reese Global Immobilien GbR
Museumsstraße 11
29320 Südheide

gez. G. Reese
Datum: 12.10.2021 Unterschrift

§ 1 Räumliche und sachliche Abgrenzung nach § 12 BauGB
Die Abgrenzung des Vorhaben- und Erschließungsplans (VEP) gemäß § 12 BauGB umfasst das
Baugebiet WA.

Bestandteil der Satzung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans sind:
- VEP einschließlich Ansichten,
- Vorhabenbeschreibung,
- zeichnerische und textliche Festsetzungen,
- örtliche Bauvorschrift,
- Präambel und Verfahrensvermerke.

Die örtliche Bauvorschrift „Gestaltungssatzung der Gemeinde Faßberg für die Ortmitte von
Müden“ vom 15.12.2003 gilt für den hier vorliegenden vorhabenbezogenen Bebauungsplan.

§ 2 Zulässigkeiten im Bereich des VEP gemäß § 12  Abs. 3a BauGB
Im Rahmen der zeichnerisch und textlich festgesetzten Nutzungen sind für den Bereich des VEP
nur solche Nutzungen zulässig, zu deren Durchführung sich der Vorhabenträger im
Durchführungsvertrag verpflichtet.

§ 3 Art der baulichen Nutzung
Es wird ein Allgemeines Wohngebiet, WA, § 4 BauNVO, festgesetzt.
Zulässig sind:

- Wohngebäude,
- die der Versorgung des Gebiets dienenden Läden, Schank- und Speisewirtschaften,
- Anlagen für kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

Ausnahmsweise zulässig sind:
- Betriebe der Beherbergungsgewerbes (hier: max. 20 Betten),

Nicht zulässig sind:
- Sonstige nicht störende Gewerbebetriebe,
- Anlagen für Verwaltungen.
- Gartenbaubetriebe,
- Tankstellen.

§ 4 Maß der baulichen Nutzung
Die Flächen von Aufenthaltsräumen in anderen Geschossen als Vollgeschossen einschließlich
der zu ihnen gehörenden Treppenräume und einschließlich ihrer Umfassungswände sind bei der
Ermittlung der Geschossfläche mitzurechnen und zwar:

- bei einer lichten Höhe > 2 m voll,
- bei einer lichten Höhe < 2 m halb.

Die festgesetzte Grundflächenzahl darf durch bauliche Anlagen nach § 19 Abs. 4 BauNVO bis zu
einer GRZ von 0,5 überschritten werden.

§ 5 Garagen / Stellplätze
Garagen / Stellplätze sind außerhalb der festgesetzten Fläche nach § 9 Abs. 1 Nr. 4 BauGB
unzulässig.

§ 6 Oberflächenwasserableitung
Das anfallende Oberflächenwasser ist örtlich - auf dem Vorhabengrundstück - zur Versickerung
zu bringen. Auf Stellplätzen und Fahrwegen anfallendes Regenwasser kann über die
Verwendung wasserdurchlässiger Befestigungen oder begleitende Mulden zur Versickerung
gebracht werden.

Durch geeignete bauliche oder technische Maßnahmen ist sicherzustellen, dass
Niederschlagswasser von den befestigten Flächen des Baugrundstücks nicht auf die öffentliche
Verkehrsfläche abfließen kann.

§ 7 Naturschützerisch-grünordnerische Festsetzungen
Die Erhaltung des gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 25b BauGB festgesetzten Einzelbaums ist
sicherzustellen. Abgrabungen oder Aufschüttungen sind innerhalb des Wurzelbereichs
unzulässig. Während der Bauphase ist der Baum vor schädigenden Einflüssen zu bewahren.
(DIN 18920 und RSBB, „Schutz von Bäumen, Pflanzenbeständen und Vegetationsflächen bei
Baumaßnahmen“).

Die Beseitigung von sonstigen Gehölzen ist gemäß der Bestimmungen des Artenschutzes gem.
§ 44 Bundesnaturschutzgesetz ausschließlich außerhalb der Brutzeit, d.h. zwischen Anfang
Oktober und Ende Februar (1. Oktober und 28. / 29. Februar), zulässig.

CEF-Maßnahmen:
Im Plangebiet oder in unmittelbarer Umgebung sind an geeigneter Stelle anzubringen:

- zwei Nistkästen für Haussperlinge,
- zwei Fledermausflachkästen zur Anbringung am Gebäude.

TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

ABB. 1: LAGEPLAN, DRAUFSICHT

ABB. 3: NORDWESTANSICHT (ohne Maßstab)

ABB. 2: NORDOSTANSICHT (ohne Maßstab)

VORHABENBESCHREIBUNG
1.  Nutzung/ Erschließung:
Auf dem Grundstück Schulstraße 4 soll ein neues Mehrfamilienhaus mit ca. 10 Wohneinheiten
entstehen.

Die Zufahrt zu den Einstellplätzen / Carports erfolgt direkt von der Schulstraße.

Eine Feuerwehrzufahrt ist nicht erforderlich, da die Feuerwehr und Rettungsfahrzeuge direkt von
der Schulstraße und auch von der Straße „An der alten Schmiede“ an das Gebäude gelangen
können.

2.  Mehrfamilienhaus:
Das Gebäude wird optisch eingeschossig aussehen. Die maximale Traufhöhe von 3,80 m wird
am Hauptdach eingehalten. Es werden im Erdgeschoss und Obergeschoss jeweils ca. 4
Wohneinheiten geplant. Im Dachgeschoß werden ca.2 Wohneinheiten geplant. Alle Wohnungen
werden barrierefrei und davon eine rollstuhlgerecht: Die meisten Wohnungen erhalten Terrassen
oder Balkone. Das Gebäude wird mit einem Aufzug bis ins Dachgeschoss erschlossen.

Die erforderlichen Abstellräume (Kellerersatzräume) werden sich im Dachgeschoss befinden und
den Wohnungen zugeordnet. Alle Wohnungen werden einen gemeinsamen Haupteingang
bekommen und über ein zentrales Treppenhaus erreicht.

3.  Gestaltungskonzept:
Die Hauptfassadenflächen werden im ortstypischen ziegelroten Klinker hergestellt.Die oberhalb
der Traufhöhen des Hauptdachs gelegenen Teile der Giebelfassaden  werden in einem anderen
Material erstellt:  Holz in braunem Farbton. Die Längsfassaden werden durch ein markantes
Zwerchhaus in Fachwerkansicht gegliedert.

Durch zahleiche bodentiefe Fenster werden die Wohnungen gut natürlich belichtet. Die
Fensterfarbe wird weiß sein. Es werden Sprossenfenster vorgesehen.

Das Hauptdach wird in Form eines Satteldachs ausgeführt. Die Dachneigung des Hauptdaches
beträgt 45 Grad und die der untergeordneten Giebel beträgt 30 Grad.Als Dachaufbauten sind
Schleppgauben vorgesehen. Die Fassadenteile der Schleppgauben werden in Holz /
Holzverschalung in braunem Farbton ausgeführt.

Die Dacheindeckung erfolgt in Tonfalzziegel Farbton: ziegelrot.

Hinweis:
Der Vorhaben- und Erschließungsplan enthält neben einem Lageplan auch Ansichten des
Vorhabens.

Zum VEP gehört eine Vorhabenbeschreibung, die entsprechend auch auf dem VEP zu finden ist.
Die Vorhabenbeschreibung enthält neben den  Aussagen zur Konstruktion Aussagen zur
weiteren Gestaltung, z.B. der Materialwahl der Fassaden. Die  schriftlichen  Inhalte  der
Vorhabenbeschreibung sind insofern verbindlich. 
 
Dagegen  sei  an  dieser  Stelle  ausdrücklich darauf hingewiesen, dass die Ansichten auf dem
VEP zwar  den  aktuellen  Planungsstand darstellen und soweit das gestalterische Grundkonzept
berücksichtigen, aber bis zur Bauantragstellung kleinere Anpassungen nicht ausgeschlossen
werden können. Die Ansichten sind insofern nicht abschließend verbindlich. Es gelten zur
Gestaltung von Wand und Fassade die Ausführungen der Vorhabenbeschreibung.

ABB. 4: SÜDANSICHT (ohne Maßstab)

Gemeinde Faßberg
Landkreis Celle

Vorhabenbezogener Bebauungsplan
Müden Nr. 6a

„Barrierearmes Wohnen Schulstraße“
mit Vorhaben- und Erschließungsplan

 mit örtlichen Bauvorschriften
mit Teilaufhebung Bebauungsplan Müden Nr. 6 „Ortsmitte“

Übersichtsplan
Plangebiet markiert

20
06
2

ABSCHRIFT
ohne Maßstab

Quelle:  http://www.landkreis-verden-navigator.de/

Vorhaben- und Erschließungsplan zum
Vorhabenbezogener Bebauungsplan

Müden Nr. 6a
„Barrierearmes Wohnen Schulstraße“
mit Vorhaben- und Erschließungsplan
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M. 1:500 N
0 5 25 m10
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